
 

 

Weißrussland 2008: Sanierung und Umbau einer 

Schulküche 

Organisation: impreuna e.V. Brücken nach Osteuropa Dresden 

Belarus (Weißrussland) ist ein Staat in Osteuropa, der an Polen, die Ukraine, 

Russland, Lettland und Litauen grenzt. Es leben ca. 9,7 Mio. Einwohner*innen in 
diesem multiethnischen und multikonfessionellen Land, welches als 

Wirtschaftsordnung die Planwirtschaft bevorzugt.  

Der in Dresden beheimatete Verein împreuna e.V. - Brücken nach Osteuropa hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, die Begegnung, speziell junger Menschen, zu 

ermöglichen und somit den europäischen Gedanken eines grenzfreien Europas 
gezielt zu verwirklichen und eine Annäherung beider Staaten auf diesem Weg 

voranzutreiben.  

In der südwestlichen Region Pinsk, in welcher der Projektstandort Plestschizy 
liegt, ist der Verein seit 2006 sehr aktiv. Durch zahlreiche gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Probleme wie der hohen Arbeitslosigkeit und dem Alkoholismus 

der Erwachsenen, nimmt die Institution Schule in Plestschizy als Anlaufpunkt für 
Kinder und Jugendliche einen hohen Stellenwert ein.  

 

Viele Lehrer*innen haben die wichtige soziale Aufgabe der Schule erkannt und 
versuchen ihr gerecht zu werden. Im Gegensatz zur wachsenden Bedeutung der 
Schule als Lebensmittelpunkt der Schüler*innen auch außerhalb des Unterrichts, 

standen der baulich sehr schlechte Zustand  und die unzumutbaren hygienischen 
und Lernbedingungen. 



 

 

 

Im Sommer 2008 wurden deshalb mit Mitteln von „genialsozial“ im Rahmen 
eines Workcamps sowohl die Küche, also auch Speisesaal und Toiletten der 
Grundschule Plestschizy erneuert. Speziell die Erneuerung der Schulküche war 

deshalb von großer Bedeutung, da nur so die notwendige Versorgung der 
Schüler*innen gewährleistet werden kann. Wichtig dabei war, die bestehende 

Eigeninitiative der Lehrer*innen und Einwohner*innen des Ortes zu fördern und 
die ansässigen Firmen in das Projekt einzubinden.  

 


